
.

35 x-
Beifpicl

vr.

266

Diefe Mieten könnten fich noch ermäfsigen laden, wenn die erflen Hypotheken zu einem niedrigerenZinsfufs als 4 Vomhundert gegeben Würden.
Die Höfe der in Reihen gebauten Häufer ftofsen an einen zwifchen den Häuferblocks liegenden,5m breiten gepflaiterten Fahrweg, von dem aus die Abfuhr von Müll— und Grubeninhalt, fowie die Anfuhrvon Brennftoff erfolgt. Diefe Einrichtung hat {ich befonders gut bewährt211).
Die neuef’te Anlage englifcher Arbeiterhäufer in Reihen ift das fchon in

Art. 303 (S. 237) erwähnte Fabrikdorf Port Sunlight2l2)_
Die wirtfchaftliche Begründung diefes Unternehmens if’t bemerkenswert und fell zunächi‘t erörtertwerden. Aus dem Reingewinn des Gefchäftes unternahm es der Fabrikherr, einen beitimmten Bruchteilfür das Wohl feiner Arbeiter zu verwenden, und zwar indem er das angrenzende Gelände ankaut'te undvon Jahr zu Jahr eine Anzahl von Häui'ern errichtete. Die Auslagen hierfür fafst er als unverzinslicheAnlage auf, deren Ertrag den Arbeitern zu Gute kommt. Diefe haben daher durch ihre Miete nicht dieKapitalanlage, fondern lediglich die (in England allerdings bedeutenden) Steuern und Abgaben, fowie dieKetten der Unterhaltung und Tilgung zu tragen. Die Mieten für die _Arbeiter- und Auffeherhäufer bewegenfich zwifchen 3 und 5 Mark die Woche. Von Jahr zu Jahr find auf diefe Weife neue Häufer entftanden‚fo dafs ihre Zahl jetzt weit über 300 beträgt, während etwa 100 noch in Arbeit find. Diefe Häufergewähren jetzt etwa 1500 bis 1600 Perfonen Unterkunft, d. i. einem wefentlichen Teile der Arbeiter-

fchaft der Fabrik.

Der dem Unternehmen zugehörende Grund und Boden beträgt über 80 ha, wovon etwa 24ha aufdie Fabrikgebäude entfallen. Das übrige iit in Strafsen angelegt, die allmählich mit Häufern befetztwerden. Die Aufteilung ift in malerifcher Weife erfolgt, mit künftlerifcher Benutzung der Zufälligkeitendes Geländes und trefflicher Verteilung der öffentlichen Gebäude, Spielplätze u. f. w. Die Strafsen findzum Teil gebogen; hie und da find Häufergruppen zurückgerückt, um fich um einen Rafenplatz odereinen Garten zu gruppieren. Mitten durch den [ich unmittelbar an die Fabrik anfchliefsenden Hauptteildes Dorfes zieht fich eine Bodeneinfenkung, die parkartig bepflanzt und an einer geeigneten Stelle miteiner architektonifch durchgebildeten fleinernen Brücke überfpannt ift.
Die Häufer find durchweg Einzelhäufer, in Reihen angeordnet, deren‘ nur mäfsige Länge einegute künftlerifche Behandlung noch zuläfst. Im ganzen genommen find nur zwei Grundformen für Arbeiter-häufer und zwei folche für Auffeher— und Unterbeamtenhäufer eingehalten. Von diefen Grundformenweichen die Häufer in der Regel nicht, hie und da nur fo weit ab, als es die örtlichen Umftände zurNotwendigkeit machten. Als Regel. von der in keinem Falle abgewichen ift. wurde aufgeftellt, jedemHaufe aufser einem Küchen- und Wohnraume noch mindettens drei Schlafzimmer und ein Bad zu geben.Die unmittelbar nebeneinander liegenden Häufer find fo angeordnet, dafs der Grundrifs des einen dasSpiegelbild des anderen zeigt. In keinem Falle haben die Häufer Keller, und immer ill: das Dachgefchofsausgebaut, zwei Eigentümlichkeiten, die bei kleinen Häufern in England heute felbflverftändlich find.
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des Fabrikdorfes Port Sunlightzlz).
Bei der kleinften Klaffe von Häufern (Fig. 218 11. 219212) find die Mafse der beiden Haupt-zimmer für englifche Verhältniffe beträchtlich, wo in kleineren Häufern Zimmer von 3,50 bis 3,80 zu

 

21“ Nach: Schriften der Centralftelle etc., Nr. 1, S. 161, 276.212) Vergl.: Centralbl. d. Bauverw. 1899, S, 134.


